
Ergebnisübersicht vom 3. Warburger Die-
mellauf:
4,7 Kilometer: MJU 16: 2. Rene Persch
(SVE) 18:45.MJU18: 1. Tony Bohnes (SVE)
16:29. MJU 20: 1. Max Fuchs (SVE) 16:29.
M 50: 4. Joachim Laubert (TSV Hümme)
24:32.
11,5 Kilometer: M 20: 7. Morris Kurte
(SST) 1:04:12.M 45: 6. Dirk Mathias (Vaa)
52:14. M 50: 1. Karsten Deinzer (Imm)
45:45, 3. Holger Stein (LTH) 48:41.W 40:
3. Silke Dolstra (SST) 56:18.
18,3 Kilometer: M 40: 3. Heiko Dolstra
(SST) 1:13:39, 10. Marcus Geisen (SST)
1:24:56. M 45: 4. Michael Fiess (Vaa)
1:16:00, 10. Teja Patyk (LTH) 1:25:57, 11.
Wolfgang Rüdiger (LTH) 1:26:00, 26. An-
dreas Kramer (LTH) 1:50:42. M 50: 1. Jür-
gen Helm (VfL Veckerhagen) 1:14:48, 2.
Gero Rüddenklau (Ers) 1:17:08. M 55: 6.
Manfred Kurte (SST) 1:37:39.W45: 6. An-
drea Baake (Ers) 1:40:09.
Abkürzungen: SVE = SV Espenau, LTH =
Lauftreff Hofgeismar, SST = SST Liebenau,
Vaa = TSV Vaake, Ers = TSV Ersen, Imm =
TSV Immenhausen (zxb)

Leichtathletik

SERBIEN. Bei den 55. Militär-
Weltmeisterschaften im
Crosslauf in Apatin/Serbien
belegte Felix Kaiser (LAG We-
sertal/VfL Veckerhagen) auf
der Kurzstrecke über 4940 Me-
ter in 17:59 Minuten den 57.
Platz in der Einzelwertung.
Damit schaffte der Major als
drittbester Deutscher den
Sprung in die Mannschaft.

Die Auswahl erreichte den
14. Platz unter 18 Formatio-
nen und ließ dabei den Gast-
geber Serbien, Vereinigte Ara-
bische Emirate, Canada und
Bosnien-Herzegowina hinter
sich. „Damit war ich sehr zu-
frieden. Der schnellste Läufer
unserer Auswahl war keine
Minuten vor mir“, sagte Kaiser
und hofft auf einen weiteren
Einsatz in der Bundeswehr-
Auswahl bei der Marathon-
WM in Surinam im November.
(zxb)

FelixKaiserwar
drittbester
Deutscher

Ergebnisliste verzichtete. Als
Dritte hängten Holger Stein
(LT Hofgeismar; M 50) und Sil-
ke Dolstra (SST Liebenau; W
40) noch zahlreiche Gegner ab.

Auf der Langstrecke startete
Jürgen Helm (VfL Veckerha-
gen; 1:14:48) mit dem Erfolg
in der M 50 das Unternehmen
Titelverteidigung und will vor
den Deutschen Halbmara-
thon-Meisterschaften Mitte
April noch zwei Cup-Läufe un-
ter den Top-Drei beenden. Mit
1:13:39 Stunden legte Heiko
Dolstra (SST Liebenau; 3. M 40)
die auf 18,3 Kilometer ver-
kürzte Strecke zurück und
war auf Rang sieben der Ge-
samtwertung der bestplatzier-
te Kreis-Athlet. (zxb)

WARBURG. Zum Einstieg in
die 28. Nordhessencup-Saison
der Volksläufer beim 3. Die-
mellauf in Warburg überzeug-
ten die Jugendlichen der LG
Reinhardswald auf der 4,7 Ki-
lometer-Strecke. In 16:29 Mi-
nuten belegten Tony Bohnes
und Max Fuchs (beide SV Espe-
nau) hinter Vladislav Heints
(Paderborn; 16:09) zeitgleich
die Ränge zwei und drei im
Gesamteinlauf. Auf der dem
Wendepunktkurs zwischen
dem Schulhof der Haupt- und
Realschule und dem THW-Ge-
lände an der Diemel gewan-
nen die beiden Hessischen
Crosslauf-Meister die Jugend-
klasse U 18 und U 20. In der U
16 hatte Renè Persch (SV Espe-
nau; 18:45) wie
schon bei der Ah-
nataler Winter-
lauf-Serie gegen
Marc Peters (TSV
Heiligenrode;
18:35) das Nachse-
hen.

Über 11,5 Kilo-
meter gewann
Karsten Deinzer
(TSV Immenhau-
sen) in 45:45 Mi-
nuten die M 50
und war als Tages-
zweiter der
schnellste Läufer
aus den Kreisver-
einen, da sich Vor-
jahressieger Felix
Kaiser (VfL Ve-
ckerhagen) als
Mitglied einer
dreiköpfigen Füh-
rungsgruppe ver-
lief und auf eine
nachträgliche
Aufnahme in die

Deinzer wird in
Warburg Zweiter
Diemellauf: Immenhäuser gewann bei den M50

Gewann inWarburg den Lauf in seiner Alters-
klasse: Der Immenhäuser Carsten Deinzer,
hier beim Reinhardswaldlauf in Holzhausen.

SV Flieden - FCA Darmstadt . . . . . . . . 5:1
FC Eddersheim - Viktoria Urberach . . 1:2
FSV Fernwald - Hünfelder SV . . . . . . . 3:2

1. KSV Baunatal 23 49:35 43
2. SV Jügesheim 23 26:17 43
3. FSV Fernwald 23 58:25 39
4. FSC Lohfelden 23 42:34 37
5. RWHadamar 23 43:28 36
6. Eintracht Stadtallendorf 23 36:33 36
7. SV Flieden 22 38:35 35
8. Viktoria Griesheim 22 37:36 34
9. SVWehenWiesbaden II 23 35:35 34
10. Kickers Offenbach II 23 34:28 33
11. Hünfelder SV 22 37:30 32
12. OSC Vellmar 21 46:44 30
13. Viktoria Urberach 22 38:38 29
14. SCWaldgirmes 23 38:37 28
15. FSV Braunfels 23 25:47 28
16. RWDarmstadt 23 40:46 27
17. FCA Darmstadt 23 15:49 14
18. FC Eddersheim 23 25:65 13

Hessenliga

Gegen Hadamar sollte sein
Team gewinnen, auch wenn
es schwer wird. „Das Hinspiel
ging 3:3 aus, und wir hatten in
der 90. Minute noch die Chan-
ce auf den Siegtreffer. „Es war
eine unglaublich intensive
Partie gegen eine individuell
stark besetzte Mannschaft“, so
Nebe. Stark besetzt ist der KSV
Baunatal nun auch wieder,
vielleicht so stark, wie in der
gesamten Saison noch nicht.
Es sieht also gut aus, für die
Verteidigung von Platz eins.

heran. Der FSV Fernwald, der
glücklich mit 3:2 gegen Hün-
feld gewann, und – siehe da –
der FSC Lohfelden. „Die hatte
ich immer auf der Rechnung,
ein nordhessisches Finale um
den Titel ist natürlich mög-
lich. Aber am Beispiel Lohfel-
den sieht man auch, wie eng
es in der Liga zugeht, wie
knapp es zwischen Abstiegs-
kampf und Meisterrennen
sein kann, wenn man ein paar
Spiele gewinnt oder auch ver-
liert“, sagt Nebe.

nicht. Zwar hat der Tabellen-
zweite Jügesheim wieder nach
Punkten zu den Baunatalern
aufgeschlossen, doch es deu-
tet sich an, dass die Südhessen
gar nicht aufsteigen wollen.
„Bei der Regionalliga-Tagung
haben sie signalisiert, dass sie
die nötigen Unterlagen nicht
einreichen wollen. Allerdings
läuft die Frist auch noch bis
zum 15. April“, erklärt Tobi
Nebe.

Dafür rücken zwei andere
Mannschaften immer näher

VON TORS T EN KOHLHAAS E

BAUNATAL. Wenn Tobias
Nebe in dieser Saison vor ei-
ner Partie gefragt wurde, wie
es denn personell aussieht,
dann zählte er viele Spieler
auf, die aus verletzungsbe-
dingten Gründen passen müs-
sen. Nicht so am gestrigen Kar-
freitag. Da antwortete der
Spielertrainer des Fußball-
Hessenligisten KSV Baunatal
auf die Frage einfach: „Es sieht
gut aus. Und ich weiß nicht,
wann ich das zum letzten Mal
gesagt habe.“

Im Topspiel gegen den Ta-
bellenfünften Hadamar (Mon-
tag, 15 Uhr, Kunstrasenplatz
am Parkstadion) fällt nur noch
Lars Frerking aus, der an ei-
nem Kreuzbandriss laboriert.
Sogar Verteidiger Mario Wolf
ist wieder ins Training einge-
stiegen. „Das ist natürlich eine
ungewohnt komfortable Si-
tuation für uns. Die hohe Qua-
lität, die wir im Kader haben,
kommt uns jetzt hoffentlich
im Saisonendspurt zu Gute“,
sagt Nebe.

Doch zunächst galt es in
dieser Woche, Aufbauarbeit
zu leisten. Das 0:3 beim Dritt-
letzten Rot-Weiß Darmstadt
hatte Spuren hinterlassen.
„Wir waren arg geschockt und
enttäuscht, keine Frage. Das
war kollektives Versagen von
allen Spielern“, befand Nebe,
der besonders auf die 46. und
47. Minute anspielte, als der
KSV die Gegentreffer zum 0:2
und 0:3 kassierte.

Personelle Konsequenzen
wird es aber keine geben.
„Wir wollen jetzt nicht alles
schlechtreden“, sagt Nebe.
Und das müssen sie auch

KSV ist fit fürs Topspiel
Hessenliga-Spitzenreiter KSV Baunatal empfängt am Montag Tabellenfünften Hadamar

Siewollen endlichwieder jubeln: Fast ohne Personalsorgen gehen die Spieler des KSV Baunatal (von
links) Nico Schrader, Christian Käthner (verdeckt), Tobias Nebe und Jaroslaw Matys ins Spiel gegen
Hadamar. Foto: Schachtschneider/nh

beim Tabellenzwölften „alles
zusammenpasst“ und „der ein
oder andere Jügesheimer
nicht sein Potenzial abruft“.
Tabellenführer Baunatal
Schützenhilfe zu leisten, sei
da kein Thema. Deppe: „Wir
haben genug mit uns selbst zu
tun.“

Im Hinspiel reichte den Mi-
nimalisten der Liga – nur drei
Teams aus dem Tabellenkeller
haben weniger Tore erzielt –
ein Tor aus der Anfangsphase
um drei Punkte aus Vellmar
mitzunehmen. „Jügesheim ist
nicht unschlagbar“, sagt Dep-
pe, der eine disziplinierte Ver-
teidigung kombiniert mit kon-
sequenter Nutzung der weni-
gen sich bietenden Chancen
als Erfolgsrezept ansieht.
„Vorn sind wir jederzeit für
ein Tor gut“, begründet Deppe
seine Hoffnung auf Zählbares
gegen die Rodgauer. (srx)

VELLMAR. Ein schweres Spiel
wartet am heutigen Samstag
auf Fußball-Hessenligist Vell-
mar. Der OSC ist ab 15 Uhr zu
Gast beim Tabellenzweiten
TGM/SV Jügesheim, der bis-
lang mit Abstand die wenigs-
ten Treffer kassiert hat. Inso-
fern dürfte der OSC einen Aus-
wärtspunkt zwar als Erfolg
werten können, allerdings ist
auf der anderen Seite ein Re-
mis eigentlich zu wenig, da
Vellmar – sollten die in der Ta-
belle folgenden Teams punk-
ten – ganz nah an die Abstiegs-
ränge abrutschen könnte.

OSC-Trainer Mario Deppe
versucht daher eher, das Posi-
tive aus der Konstellation zu
ziehen: „Es ist der richtige
Gegner, um wieder reinzu-
kommen. Wir haben nicht
viel zu verlieren.“ Sicher sei
Vellmar „der klare Außensei-
ter. „Aber Außenseiter kön-
nen auch gewinnen.“ Das wie-
derum dürfte gegen Jüges-
heim nur gelingen, wenn

Gefragt: Auch auf Pavo Susilo-
vic in der OSC-Defensive wird
es ankommen. Archivfoto: Fischer

Minimalist der Liga
Gastgeber für OSC
Hessenligist Vellmar heute beim Tabellenzweiten

Sparen Sie 25%

Die große Sonderausstellung „Jordaens
und die Antike“ vom 3. März bis 16. Juni
2013, Museum Fridericianum

www.HNA.de/abobonus Immer dabei.

HNA-Abonnenten zahlen beim Kauf
eines Normalpreistickets an der Tages-
kasse für die große Sonderausstellung
„Jordaens und die Antike“
statt 8,–

nur 6,–
Jacques Jordaens (1593–16

78) ist

einer der drei großen Antw
erpe-

ner Barockmaler. Die in Koo
pera-

tion mit den Königlichen Kunst-

museen Belgiens in Brüsse
l erar-

beitete Ausstellung verfolgt die

Absicht, das durch romantische

und nationalistische Mythen de
s

19. Jahrhunderts geprägte Bild

von Jordaens als volksnahe
m und

gutbürgerlichem Maler fröhlicher

Gesellschaften zu revidieren
.

Öffnungszeiten:
Di.–So., Feiertage 10–17 Uhr,
Donnerstag bis 20 Uhr

Samstag, 30. März 2013 Sport Hofgeismar
HO-SP3
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